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Amtlicher Theil. Aud an Marquis Lavalette 


find in Betreff der ſpriſchen Angelegenheiten neue 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben unterm 4. Mai d. J. 
folgendes Allerhöchſte Handſchreiben an den Kardinal-⸗Erzbiſchof 
Haulif zu Agram zu richten geruht: 


durch eine alle ihre Krafte zur naturgemäßen Selbſt⸗ 
thätigkeit erweckenden Verfaſſung. — Dies iſt die ſchöne 
Aufgabe, die wir vor uns ſehen, und in dem Herzen 


Mir 2 beſonderen Befriedigung, Ihnen auch bei dieſemſeine Schöpfung, die nur in den individuellſten ethno⸗ daß die Vernichtung der Unabhängigkeit de 
Anlaſſe 


5 Das erſte Waterloo war eine Kataſtrophe, das zweit Gleichberechtigung ſchon beſtehe 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maßeſtät haben mit Allerhöchſtem Hands ” h ismus“ phe, zweiteſGleichberechtigung fh ehen, und es wurde auf 
ibe 16. März d. J. dem griechiſch⸗katholiſchen Erzbi⸗ | man ware ein Katablimus” — ſelbſt dann, wenn dieldie Geſchichte hingewieſen, die Geſchichte der 1 
(der — —.— u Freiherrn r ii dern⸗ſtaatliche Principien oft und lebhaft genug aus-[Entrigue dem Franzöſſſchen Staate die Inſel Sardi⸗ - A Lee 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. Mai. 


ein „prince“ übt ſeinenſherauskam von Ferdinand II., worin hervorgehoben 


„% + Väglih fallen bundert un⸗ſter; man muß nicht auf dem einen mehr leſen als auf 
m anderen. Es war von Gleichberechtigung die 


en angenommen. 


; ränkungen, welche 
erſt in Folge der Geſetzgebung ihre Löſung — 


de Minoritát erſchien. Der Adreßentwurfſübrigen Leiſtungen der ungariſchen Publiciſtik (mit nurſſchießen läßt, deſto ſchärfer zieht man die Zwangs jackeſwünſcht, 
E wenigen Ausnahmen) dilettantiſch erſcheinen. Wir zol- den katholiſchen und legitimiſtiſchen an. 


t | Die letzteſnicht glauben, daß wir kein Herz im Leibe 0 
tien müffen zum Peſter Landtag einberufen werden. ſmit fo geſchloſſener Logik und mit fo beredten Argu- ſdieſer Arbeiten war die Herſtellung einer Pies — eee Herd Seve haben 
Die Geſetze von 1848 und das verantwortliche un⸗mentationen vertritt, ein durchaus einſeitiger iſt ſſchen die verſchiedenen ſtrategiſchen Punkte unter ein⸗ ſchichte, eine Vergangenheit und laſſen 
gariſche Miniſterium. Volle Gleichheit aller Staatözjder in feiner rechts hiſtoriſchen Auseinanderſetzung dasſander verbinde den Linie. Auf Malta hat England uns dieſe Geſch 
bürger vor dem Geſetz ohne Unterſchied der Nationſfactiſch Gewordene ignorirt und in dem Enthu-lebenfalls bedeutende militäriſche Arbeiten aus führenſwir uns dieſelb a 
oder Religion. Zurücknahme der Maßregeln wegen ſiasmus feines nationalen Egoismus die politiſche Nothellaffen, die noch immer fortgeſetzt werden. Kriegsmu⸗ von der Linken). Die ganze Adreffe 

wen digkeit verleugnet, den Intereſſen cer Nachbarn und|nition. aller Art wird dort aufgehäuft, Erdfäde zumſan die Thronrede 
der Staatsgenofſenſchaft Rechnung zu tragen.] Schutz der Batterien werden vorbereitet, Verbandſtückeſben ſich in der Thronrede ſelbſt keiner anderen Hoff⸗ 


Psa } ) daß es zu Stande kommen werde, wenn wir 
bungen iff die Perfonalunion mit allen ihren den theilt: Einem Schreiben aus Nizza entnehme ich, daßſdas Verhaͤltniß zwiſchen den beiden ſkandinaviſchen es wirk 0 


Die NENNE. Syriens betreffend ſchreibt 
man der tb i a: aus Paris Folgendes: Dieldas Recht und die Gelegenheit der Betheiligung anlandere Nationalitäten hat, in deſſen Grenzen, unter 
N . me b itis Abend, daß die zur Abholungſden däniſch⸗deutſchen Händeln zu ſichern ſucht, ſchwer⸗ſdeſſen Macht die anderen Nationalitäten ſich ſo ent⸗ 
kannt werden; man fei bloß geneigt, „mit den conſti⸗ſder Truppen bd nach Traneporiſchiffe ſich am 15. lich aber ausſchließlich von einer zaͤrtlichen Sorge für 

tutionellen Völkern der Erblande unter vollſtändiger [Mai auf die Fa der Syriſchen Küſte begebenſden Beſtand und die Integrität des däniſchen Beſitz⸗ 


‘ 4 „ A if ; die vollſtändige Ra e noto e 

i ction, „ein Vertrag, nicht ein Diplom, unblner fliegen, daß di dumung Syriens[Dánemar? beikommen laſſen, in Folge der Bundes: 
rs eon nieht a 11 pri Erbländern, ſondernſnichts weniger als eine ausgemachte Sache. {ei / 
mit der Dynaſtie“, foll den Beweis für die ſtets be⸗ 


iffe in großem Maßſtabe werden jedoch nirgends 
WE feine Zeit aus dem Buchſtaben des Geſetzes CE bn 6, | 
allein, fie werden vor Allem aus der ed einer Verlängerung der Occupation Syriens durch die 
is i irt. Wir fragen, wann die ſtaatsrecht⸗ f 
W al hl nen übereinſtimmte, in Toulon haben für den 15. d. M. Prone. 
außer damals, als Ungarn ſich offenbar auf dem Bo⸗ſren und Herr Billault wird in der een S alt das 
ben Ee en ihe dl ela mb i rier gi Delton, Den “db qu der Potions srppen rische I. Mai. (Schluß.) Zu dem Abfabe 3 des Adreßent⸗ Or. Klaudi. Der A/a wird in feiner urſprünglichen 
ige Entſcheid über die Geſammtheit | f , Be 1 
— und Sect elegenbeiten zuſtand; wur ae rere Officien anzeigen. Der Kaifer hat ein Schrei⸗ 
ich, zu welcher Zeit die Fälle ſich ergaben, bei Der d' Hautpou e Glei 2 
aun Ungar mY ben Alten der Erblande „wie eineſden Armee als Togesbeſehl mitgetbeilt * ſoll. Völker des Reiches, als auch die Gleichheit aller Staats⸗] ſatz fon lauten: „Ueberzeugt von der hoben Wichtig⸗ 
felbfifiandige freie Motion, mit der andern in Berib-[Es a Darin den Fluppen ber Foiferlide Dont aas⸗ſbürger vor dem Geſete und die Theilnahme der Volks- keit der Landesvertretung, gedenken auch wir mit Ver⸗ 
ung getreten“, außer damals, wo man einen eigenen geo act und der qrifiticen Bevölkerung der kibanomſ vertreter an der Befepgrbung zu wahren beflimmt fino pnügen, daß dieſes bedeutſame Glier des Staat’-Dr- 
Me für dieſe „Berübrungen“ creirte, den man) Muth eingeſprochen; Frankreich räume allerdings a y ganismus durch feine begonnene Wirkſamkeit zur That⸗ 
x fo geſchickt in einen Minifter der auswärtigenſß. Juni Syrien, werde aber immer über fie wodentpi 
e en zu escamotiren- verfiand. Doch Hr. und ihre Sache nie im Stiche laſſen. General Beau: 
Deat gebt nicht bloß von dem „geltenden und befter 


Bei der Abſtimmung fällt das Amendement des 


che gegebenen conſtitutionellen Formen, fowie die Lan D ; 
des 5 : o $ r. Schindler: Graf Hartig hat fid in warz|rung feines : um W ; 
8 n — U . pe ruhmbedecktes Heer geäußert ag = e e DA eee e 1 ats — ae der nächſten 
des Reiches entſprechen. Sie werden das Band derſiſt aus aer aller Rei immung zu dieſem Gefühleler bereits früher dargelegt. Nach Clam ſpricht Bin „weitere Auskunft. (Bravo. 
ee, hen laut . 8 p , Präfident: Auf di 4 
— und Anbanglidtet aller Völker an Eu. Maj. aber nicht, daß wir einen 8 5e oe Faſſung der Adreſſe, dagegen Rie⸗men die an e eben bea ene 
dE y en q N zwiſchen dem Volke und dem Heere Oeſterreichs. Beideſden re ae» dieſes Abgeordneten veranlaßteſbandes und über die Unsverletzlichkeit der Mitglieder 
m 860 a dement des Dr. Fiſcher ſpricht Graſſſind dasſelbe und weil fie es find, haben unſere HerzenWürde des Ha * wiederholten Aufforderung, dieſdes Reichsrathes und der Landtage. 
e ) in einer längeren Rede. Dr. Dra=|dem Heere zugejauchzt. Ich empfehle die unverändertelger feine An e a Ze ZU Mie] e Hopfen lief: 
zat ( ; en) ſchließt ſich ebenfalls demſelben an Annahme des Abſatzes. (Bravo). 8 : f aſſungen wiederholt, erfolgt der Ord-“ In der Sitzung vom 4. Mai hat das hohe Haus 
— rd er, daß zwischen dem erſten und zweiten) Dr. Giskra (Mähren) erwidert einige Wort. e ſprich 3 ſbeſchloſſen, daß der Antrag des Abg. Dr. von Mühl: 
Fe nn 3 ple ‘ent auf das e Thomans und fährt dann fort:ſſeiner Rede „e Seht 25 ya En in be ap Genoffen in Betreff der Gefchäftsordnung, 
6, em Untrage der Kommiffion ent:| ‚Was die Bemerkungen des G ts I Rechtsſtandpunkt und wir an die Abtheilungen zur Berat go ae 9. 
halten iſt: „wir ſprechen die Hoffnun 8 or gen des Grafen Belcredi und denfourd) lebhaften Beifall aus 2 öbeld 3 erathung in einem zu bil 
: ' 3 aus, daß dieldießfälligen Antrag des G : : : N usgezeichnet. Das Angel enden Ausſchuſſe und d 
baldige Fortfegung der gegenwarti 8 : Grafen Hartig betrifft, folniß, welches die Abgeordn 5 f er von dem Abg. Dr. Herbſt 
y 9 vertagten Land- glaubte auch die Kom N eten zu leiften hätten, beziebeſund Genoſſen zu dem Ant des 
tage der einzelnen Lander weſentliche Verbeſſerungenſni á miffion foeciell des Heereshfid auch auf die Staatögrundgei eften á EL 
: * u 1 ] genſnicht erwähnen zu follen, Bi ; > geſetze. geſtellte Abänderungsant : 
9 Zuſtände bringen werde,“ beibehaltenſdruck „Völker“ aca: a a 226 e Ader Peisten — “iat nod) 3 er 8 sth er A Mana nn 
Ir. Gi das Heer umfaßt, weil wir d aiſer di en Berichtigung. Er kenne er Ausſchuß hat fic mi jorität zu 
Dr. ; i em Kaiſer die Ver⸗ſden Vorwurf, als hätt g mit großer Majorität zu 
ent pas My ot pig em Herrn Antragſtellerſſicherung ausſprechen wollten, er könne auf Gut undſgehandelt, nicht ruhig binned ein ag 505 — RE SEAT been 
— — — pe . —— die Lan] Blut zählen, nicht blos auf Blut, nicht blos auf[ÜUbſtimmung über fein Am — Hierauf eee e erſten Punkt des Mühlfeld'ſchen Antrages anzu⸗ 
in jener Relbenfolg bn sete Ai ie Baten Wet ao fondern auf den ganzen Mann, wie al Präfident: Den Schl. on i i nen, Dagegen dem Punkt b) des Abänderungsan⸗ 
| ge und in jener ſprachiſchen Ordelin Seſterreich überhaupt iſt. Aber meine Herven,|nide wohl A zur Abi ußſatz der Adreſſe darf ichſtrages des Dr, Herbſt keine Folge zu geben; der 
a Ls ber 3 7 derſeines erbitte 10 mir in dieſem Augenblicke und ich lautet: Gol take, Sn 8 . bent ieee babei von der Betrachtung geleitet 
„ u f eite Vorwurf iſt unbe⸗überſchreite vielleicht die G ¡ henär : a alte, Gott fegne Eu. Mas in folder Weiſe der Grund oo 
see aa ar in — nicht ac⸗]richterſtatter geftatter e use bes Se Kr. hung Aut nes fe. 55 ce lu Bir der © dir Dantes notbmeng fa jur iehiegiigtei 
rden. zweiten Seite des Adreß⸗ſordern, in ſolenner Weiſe die S i ; 5 ie Verſammlung er⸗ſeer Geſchaftsordnung, i ! 
2 iſt ee ausdrücklich erwähnt. Bei derſre auszuſprechen. C“ spe Sie tre eel a Rn * E AA 
Shimane An mb arginina gus ia eo a Un e a i 
+ € > . wi 2 . . “ee n t . . . 
3 Bum nue 7 bat der Biſchof Jirſik (Böhmen) lwenn die Völker Deſterreichs n iria E ene : : die Ablehnung des Punkt a) e 
— Zu ement eingebracht. Auch dieſes bleibt beiſdert werden zur Vertheidigung gegen den Groped”. Bei 85 laudi beantragt namentliche Ubftimmung. ges, da bei Abnahme der bezüglichen B 
er Abſtimmung in Minorität. Der Abſatz 8 wird(Auſeitiger ſtürmiſcher Beifall und a er hierauf erfolgten Abſtimmung durch Namens⸗ [des Mühlfeld'ſchen Antrages die Behandlung d Se 
2 er ebenfo der Abſatz 9. Zum Armee.) Hoch auf die n Taree fi ES Mitglieder der Abſtin mungſſchäfte nach der Geſchäftsordnug zeitlich befhräntt it 
a at Dr. Brauner ein Amendement eine] Kıiegsminifter Graf D 5 menten mik Sa. bis zu der Entſcheidun in wi 
e : egenfeld (der während ‚Gi E beidung des Hauſes darüber, in wie 
ee ERBE Brauner: der Verhandlung in den Saas . und at * in — a ne hierauf, daß das Hausfferne derfelben die Zuſtimmung ertheilt werde — 
was verbeſſern will, * eg 3 1 = genommen); Ich erlaube mir, demiAdreffe ——— Da Antrag ieee at groper Me: Mr Bnedlshen bt Beflimmungen der Geſchalts⸗ 
; E ) Y erzlb, aufe en erzlichſten und aufrichti ſt D k wie. oe — 7 ö u ge Oyen leibt welche üb di 6 = 
weiſe moraliſch um das zu verbeſſernde intereffiren di Anerken igſten an für joritat angenommen. lichen Gren : 7 er die gew hn⸗ 
3 bate 3 qu Ei ay de as 2 E 2 — er N 2 a Pee E ees Schluß der Sigung um 6 Uhr. wichtige EA rn 
ausgeſprochen, man möge mit der Abfaffung der[(Mravo Bravo.) : E : Ebenfo beantragt d i 
ref an Se. Majeflät, um mehr den Ausdruck der“ Nach dieſer cinfimmigen Anerkennung von Seitelam 9 des Hauſes der Abgeordne tenſſorität die 89 75 bia" wee A W ite: 
jer vertretenen Lender wirftih zu finden, fo langeloes Hauſes erklrt Graf Hartig den as 5 Mal. , feld'ſchen Antrages, wornach der aufzuftellende A 4 
warten, bis es einem bedeutenden und verehrten An-] zunehmen. 8 ntrag zurück (Beginn nach 10°, Uhr. Práfident: Dr. Hein.) ſſchuß mit je einem Mitgliede aus — = e Aus⸗ 
E Haufes, nämlich den Abgeordneten aus] Ueber den Antrag Thomans wurde durch Kuge: In der Hofloge: Se. k. Hoheit Prinz Waſa. Auf gewählt werde als die einfachſte und fi e ee 
A rn glich fein werde hier zu erſcheinen. Infiung abgeſtimmt. In der Abſtimm + = uge⸗ der Lo) bald die Herren Mecléry, Plener, De] In Zuſammenfaſſung dieſer ein = rn 
e o ee 
wie die prindpiellen gemadtlie Kugeln (Segen den 1 tz Büllerstorf. ay Antrag, das Haus wolle den A 
A A HB ge agi Reg a A 
b hronrede, dem allerhöchſten Diplome vom 20, Dftos|trachten, ñ 8 Po An das Gelöbniß ab. Beſchluß erheben, dem Abänderungsantrage des Dr. 
1 * En . Hage 3 Een begleitet und] Der Abſatz 11 des Adreßentwurfes wurde nunlgen 14 rei St Dire Macher bes ar ‘fe a od Beige geben Ñ 
; a . tejen und es ergibt ſich fü i : 95 RT, aje inifter v. Laffer anerkennt die O i 
Diefe Drincpien haben heute das Unglúd eineritä ; für denfelben® die Majosj2 une Radunittags empfangen werden gegen die G pa dis 
tonfequenten Niederlage gefunden. Ich — einerſtität. Zu den Abſätzen 12 und 13 liegt kein Amen⸗ Cielecki bemerkt, die Adrefi 0 itens d Dr Allee, Wabirinpbath-- Hama 
a 9 uere die⸗dement vor und die F : 2 i . A ' e e werde Seiten er und hofft, es dieſer Offenheit leich 
ſes um ſo mehr, als wie geſagt dieſe Principien j : aſſung dieſer Abſätze, wie Minorität, als Ausdruck der Loyalität gegen Se. k. k. Die Geſchä gleich thun zu können. 
der ales afer ron 9 poe pci — 5 ne Adreßentwurfe lautet, mit Majorität ange: a ea RE aber als pertlatiung ber] Haus Ai sk Mb e Wage re 
als die Majoritát der Völker Oeſterreichs d x : reſſe überreicht werden. heiten ein a elegen⸗ 
nit Beeren gewiſſermaßen an eg Somet er ach cl 3 Er: at abwefender Mitglieder werden ga een — e 
eſtitution gege i i $ A , 3 , . Beit. 4 * 
ewiß nicht dus bleibe, oat — — IN EB u 5 — abe en pee » Pad e In Beantwortung der In⸗ ee . — — — di 
AS TN wird, es zu bedauern, ais fid| ee Begründer fein Amendement folgendersigelung der Prada — in ae Re⸗ im en mit ähnlichen Er e e 1, 
: : maßen: Dieſe Worte fegen bei allen Völkern De-fproj ' zen?“ Ein Deformzjkänder, 2. darin, daß fie e 
Nachdem das Weſentliche unſerer Anträge bereitsſſterreichs eine Thei ern Decfproject wurde befanntlid Sr. Mojeftät Überrei e 
; eilnahme an den Intere ſe⸗ 3 tó Maleſtat überreicht undſſes gegeben worden und endii y 
a u E nz ſich wörtlich murfrer Gefammtmonardie ſeit n Würdigung Au n © Oommiffion. que abermaligen) Ad 1. möge man Wee chet no 4 
sa n — ra — Voraus ſetzung iſt aber unberechtigt, dasſdie Grundzüge nite beg Paci n Se wert us Sefhäftsorenung angeben wurde can 
a / n rklären,[Oeſterreich, welches vor einem Jahrt . alber berührtſdaß man ihre kti it i 
fe ee 22 pene einer angemeſſenen, entſpre⸗ war ein verbältnißmäßig kleines ae ee une „ Syſtem wird mehrfachſben wolle. hre praktiſche Brauchbarkeit ja erſt erpro⸗ 
rl ortung der Thronrede intereffirt, daßſdem größeren Theile der hier vertretenen Länder in Steuervorſchlä jedem Lande werden dem Reichsrathe Ad 2. die Regierung habe nur Pratti i 
legt — ake 3 — * keinem ſtaatsrechtlichen Zuſammenhange ſtand. Ichſdem Lande Fr dd SA O ul ewe ar Senne weve fe potenti für 
ag n m Berbeſſerungs⸗ glaube, die Beibehaltung dieſer Worte wa En > : 3 unflug genug halten, d : 
a reat 1 gee dasfelbe zurück. geringe Rückſichtsnahme auf die Gefühle dieser © iy ne wird das Aufgeben desſeiner Geſchaftsordnung py po Pi ti aus 
wei pry Medientte 2 * Erſker; Tan beantrage ich die Streichung dieſer weni⸗ zeichnet und der Cea ver ia tie besfpfen wolle, der aus dem Vertrauen der Bevsikerung 
ash ation umigen te. ; : nden bet denſhervo i sat i 
Defterrei bin und führt als Meifpiel das Jahr 1741 9 ag Ben A A 1 8 Beſtimmungen ein weiter Spielraum pos e ee m Fragen entſchei⸗ 
a — Ungarn hatten nicht vergeſſen, daß wenig Donau im Schwarzwalde entſpringt, aber in . Drin lich — - Reichsrath ein Ziel: das Reichen . 
n rho 7082 wor — 15 Württemberg, Baiern und den Erzherzogthümern noch dre fend und Riot, Revifion des Katafters inſtelb kene wales offenen“ Sifter e ehrlihen ara 
N geßlichen Andenkens ſieſnicht fo weit und fo tief iſt als in ungarn; ' Nr angeftrebt werden. (Brav 
von der Tyrannei des Erbfeindes befreit hatte, undſder Herr Ab vorgeſchl garn; was nun] Ein k. Handſchreiben verfügt die Vornahm Man eri (Bravo.) 
m ain, Sal” inten 10 lore; e err Abg. Tomek eben he a blagen hat, mahniſden Ratafter betreffenden Arbeiten, über A neuer an erinnere fido, wie mühevoll ein früherer Reichs⸗ 
Feld ſtellten ſich ihre eigenen Intereſſen wahrten undſder pee en ace in Peſth etwa auf Landesvertretungen Anträge zu ſtellen baben e bielrath eine kostbare Zeit mit Berathungen über die Ge⸗ 
€ 2 8 g A den.Ifchäftsorbnung verlor. Bezügli , 
wieder am Anfange dieſes Jahrhunderts, als der We⸗ prä 8 o ben Diefe Donau iſi Auf Grundlage dieſer Arbeiten fol fei gelt dieſdi dnung verior. Bezüglich des $, 52 anerkenne 
m mr ‘ule — dich he viet und der Oſten in 20 . 5 Deter, one ne ee eines allgemeinen BEE part ole Rech der Sabſbecten mung deb he rg — - 
) ; er die eilun von Eu: mi N , y C , ) en. . 7 A auſe el ravo. 
bags ya verflanbigen ſuchte und der Kaiser yet Völ⸗ — an? (Bravo aus dem Centrum, große Hei-“ Auch über die anderen directen Steuern werden 0 r ber gan Kotegorie könne dies ion 
er a it ok eee welche Giskra ſpricht gegen E lend ment Tomeks eee eee, ve auf die Beft nen zu voter Berubigung 97 
reg 4 nz d der vierzehnte Abja wird in feiner ** eſteuerung ge⸗ſſes gegeben. Prakti oma : 4 
Defterreich ¡ft wieder an einen ender en. jun 5 unverändertenſbrannter Flüſſigkeiten bezüglich : raktiſch dürfte es fein, durch einen pers 
ndepuntt ſeiner Faſſung angenommen. ae züglichen Interpellation betrefs[manenten Aus aun, pe 
os pre one 8 ee > y gir a 15. Abſatz =. Glam folgende D e eee oe ip 00 n auf eule Sher ur tee 
wollen ihre Autonomie wahren, kein 2 bath enderungen vor: Dem hochherzigen Beiſpiele Eu. Ma⸗ keiten als Steuerbaſis a gkeit dieſer Flüſſig⸗ſordnung anzutragen. (Bravo.) 
jeſtät folgend, legen auch wir das feierli ; ; nzunehmen. Dem Reidératb]| Mini 4 ; ; 
pr an tens anderes erwartet, allein einſab, daß wit im Sinne der im Diplom — 20. Ba. beim 3 — Vorlagen gemacht werden. Die dane ge ar e “er fernen 
Koch E E eee e ener und in den Grundgefegen vom Wich dag beten, Erleichterungen im Bezuge drelgenüg n. e 9 werde hoffentlich 
für die kleineren e ie namentlich.26. Febr. 1861 zur Durchführung gelangten — te her 28 besten; wird in der befiedigendften| Präſident eröffnet die Debatte 
Schutze volle Pflege Ge Be welche unter DemiBujammengebhdrigteit der Königreiche * biog ben 6 8 daß die Regierung hiebei] Mühlfeld: Das Bedeutſame für mich iſt di 
nicht weiter auslaſſen über die Folgen 38 8 ae der Monarchie ? a datsrechtlich gejwinn ſuchen A bs il wu ae Ge⸗Beſtellung des Ausſchuſſes; er (M.) N — 
. 7 A f 1 1 2 ae + n 2 fi 2 
* 5 ard ih K che tk etre mir re SE a ee tagen Col 15 whe 1. pete Nam rufen lebhafte Beifallsäußerungen en 2 de Hana HN 1 * Nur durch 
merebte Weisheit di ihne und Enkel derjeni⸗ Ne aie tt , fo wie de⸗ſbervor. Pe : ie Geſchäftsordnun 
gen, ru a a 1 — — Rhein + Si: * ee 8 chit. a: A ſident: Es liegen zwei Interpellationen an . i ee eiwalge Abän er die 
' , wieder zur wahre niß ihres Vor⸗ heiten des G reiches als d egen⸗ . Finanzminiſterium vor. A 18 c . pe nderungsvor⸗ 
theils zurückbringen.“ Der Abſatz 10 wird unverän es Geſammt as unantafibare] 1. Interpellati ſchläge des Ausſchuſſes nichts nützen. 
Fund Verfaſſun pellation Brunners und G > 
dert angenommen, Zum Abfag 11 bat Shoman oe 5 geſammten Verſaſſung des Reiches anelfen: In Böhmen werden ernſtliche Vorbereitungen eg alle muͤſſe gewahrt werden, 
Se Antrag geſtellt, daß in dieſem Abfoge nach den. Graf Clam ſchreitet zur Motivirung fei zum Verkaufe der Domäne Pardubitz gemacht. Dieſſeien. Sein (M.) Vo n gar nicht angezeigt 
den die Worte r pe ela wer⸗ſtrages. Bei dieſem 15. Abſatz gelangen. neh Bereits f ain gen bn 3 ñ m d, Kammern ene in ber natürlichflen Gorm fain eat übe : E 7 
: 7) r noch die höheren morali⸗ſwichtigſte Stell dieſem Punkte fi eits filiber find ohne Zuſtimmung des Land ſtimm ; Die 
ſchen Intereſſen der Völker erheiſchen.“ gſte Stelle. In die liegt der Kernſſolche Beſitzun E Landes[Zuſtimmung des Hauſes fei ferner auch zur Erledi⸗ 
0 0 ö t, daß d f e Befigungen verkauft worden. Es erſcheint da-[gung der G ¡ — 
WscKboman. Die Berfammiung bier fei am ‘ed Adreſſe. Es iſt bekannt, ie Auffaſſung inſher im Hinblick auf die ungünſtigen Valut pus Je eſchäfte nach außen nöthig, wenn fie auch 
Förderung der geiſtigen Intereſſen, der Hechte ver De fie verſchiedenen Theilen des Haufed, wie in den ver-jund aus and gun Siſti verhältniſſeſder Genehmigung der Regierung bedarf. , 
501 ſſchiedenen Theilen der Monarchie übe eren Gründen die Siſtuung des Gers] Her bſt zi inen Antra 
ligionsgenoſſen, der Rechte der Preſſe Verbeſſerung derſniß d er r das Verhält⸗kaufes angezeigt und das Finanzminiſteriu A ft zieht fein g zurück. 
Juſtiz, des Unterrichtes zufammengetreten, das find dieſdes er Staats⸗Grundgeſetze vom 20. Oktober und Auskunft erfucht m wird um Goriup glaubt nach der vom Miniſter L 
’ i n, das find dieſdes vom 26, Feb chieden iſt; ¡ : . egeb klärung ſich blos offer 
— ee e rd, psp ree 0 Gen ele haben keinen Anand — um on Vatauf e AS E banbelt fi ber Frage vehränten zu bien De i 1 . — 
n : : $ mi ongüter dubitzli feiner Machtvollk \ 
Graf Beleredi möchte an der Stell a n fett em Amendement, welche ich zu Ubfag 15 ge⸗ und anderer Rionghter x, Im Sinn Dardubigiin der Kaul ¡ ommenbeit gegebene Ver⸗ 
der Abwehr jedes Angriffes gegen das u wo vol „ausdrücklich auszuſprechen, daß wir die Ideen, Diploms 8 e Sinne des October⸗faſſung fei von den hier vertretenen K * 
5 land die welche in d ; m 20 Ok , plom und der Februargeſetze ift zu fold) Ver⸗ di b üßt worden; d ronlándern freu= 
Rede ift, daß dem tapferen Herre die war — in dem Diplome vo Oktober ausgeſpro⸗ kauf die Zuſti Reichs jem Ver⸗ſdigſt begeuß, darum dürfte fol ö 
o en Sym⸗ſchen, in dem e vom me Suftimmung des rathes nöthig. g mit ihr Zuſamm e olgerecht auch 
. ecg G2, I at a Beall wag pct Gs lp ote eer e Se a 
: ie Un es Vorred=langenommen haben. ' ener? r Verkauf ſteht für) Die Geſchaͤftsordnung ſei 3 
ee und fea einen darauf bezüglichen Antrag. Graf de m 30 ſodann in eine nähere Motivi⸗ ag te da Naat ited 06 ta zur Bera: ee Berfaflung W e Haus ‘pal Pele 
" : n Rechten der Kronel Rect, fie erft einer befonderen Zuſtimmung e 2 


Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher (815 fl.) Dreihun⸗w. a. Warunki téj sprzedazy moze kasdy w re- 
ac mts blatt. dert fünfzehn Gulden öſterr. Währung. gistraturze tutejezo-sgdowéj przejrzeó. C. k. Sad Gelege wany mikjükt Krake, 
—— W — aan — ne — fan Kraköw, dnia 29. Kwietnia 1861. 3 wezyotkich 18 do spadku pe zmarlym 
Nu nter weiſung ers, A 8 , 4 
3. 5881. E diet. (2735, 2-3) [des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen bez aba a N entity rene w 1 40 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn eee eee Due nn ae beam Gent ec teln da ¿Cha 
: x nene es Ed y kt. (2725. 3) ogloszenia niniejszego edyktu rachujac w tutej- 


Johann Borakowski oder deſſen allfälligen Erben mit⸗]des Rechnungs ähi wie 
telſt gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, es habe ¿y Small — 
wider denfelben Frau Antonia Raczyhska am 4. Aprilſim welchem Grade fie mit Beamten des hieſigen Diree-|Pazdziernika 1860 L. 12896 trzeci termin licy- 
1861 3, 5831 eine Klage wegen Löſchnng ver im Paſ⸗ſtions⸗Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, im Wegeſtacyjny mylnie na 17. Lutego 1861 t. j. na Nie. 
fivftande der Güter Bryezyna dolna ut Cont, nor, ſthrer vorgefegtón Behörden bei diefer Direction bis 15.[dzielg wyznaczony zostal, przeto c. k. sad obwo. 
29 pag. 102 n. 9 on. haftenden Forderung von 31316la uni 1861 einzubringen. dowy Tarnowski niniejszem podaje do wiadomosoi, 


0 ichterli i 2 
flp. . N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebe Von der k. k. Berg: und Salinen Dlrettion. 


ten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag ſatzung Wieliczk r 
auf den 25. Juni 1861 um 10 Uhr Vormit- ‚czka, am 3. Mai 1861. ciw spadkobiercom Stanistawa Bialkowskiego wy- 


tags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Bo- ü 
rakowski und deſſen allfälligen Erben unbekannt iſt, Br 004 Ghict. (2733. 3) go w Krakowie z dnia 10. Listopada 1858 L. 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und . 
auf deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Szlachtowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. 
Kañski als Curator beſtellt, mit welchem die angebracht 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über: 


9 2 dnia 16|szym sadzie zglosili, takowe wykazali, i spadek 
rzyjeli, w razie bowiem przeciwnym spadek, 
8285 kuratorem adwokat Kucharski 2 podsta- 
wieniem adwokata Biesiadeckiego ustanowionym 
zostal, tym 9 1 bedzie, ktörzy prawa sw 
wykaza i takowy przyjma, czesé bowiem nieprzy- 
jeta, lub o ileby sig nikt nie zglosil, caly spadek 
jako bezdziedziczny, skarbowi wydanym zostanie. 
Kraków, dnia 20. Kwietnia 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 13, Mai, 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


, 5 P 5 i Geld Maart 

tiſationsverfahrens des in Wieliczka am 27. Juni 1859]! nastepnemi kosztami w kwotach 12 zit. 32 kr.ign Def. W. N AO 10% PONG we. 6160 6175 

: Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 a 79.70 79.90 

Bom Jadre 1551, Ser. B. zu 5% für 100 a —— —— 

Metalliques zu 8% für 100 lil. 67.80 68.— 
DO AM „ SOL 

mit Verlofung v. J. 1839 füt 100 l. 117.— 118 — 

„ 3854 für 100 fl 91.— 91.50 

„1860 für 100 fl. 85.10 | 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. ... . 1550 16.— 

B. Der Aronländer, 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
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8 wird daher der Inhaber dieſes Wechſels aufge⸗Przedpokudniem jako na trzecim i ostatecznym 
fordert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vorzu⸗terminie sig odbedzie, b 
egen, widrigens fräglicher Wechſel für amortiſirt erklärt Wzywa sie zatém cheé kupna majgcych 2 tym 


Ae 0 ** e ieee ees werden wird, dodatkiem, ze za cene wywolania a nl a von — ring qu er für 100 4. 90. 90.50 
echtem zu ergreifen, E ſich die aus dere Kra 5 jest suma 10101 zir. 10 kr. w drodze sadowegojYn ren zu 5% für 100 fl. 86.50 87.— 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha: ä dete in téjze realnosci wykazana, 2 któréjto bs en u A Soh ager ar 2 
ben wird. L. 6547. Edyk t sumy 10% t. J. 1010 zr. w. a. jako wadyum przyſoon Titel qu 5% für 100 l. 97 — MRO 
Krakau, am 29. April 1861. z y lieytacyi zlozone bye ma, a to albo W gotówce,fvon Kärnt., Krain u. Ki. zu 5% für 100 fl. 88.— 89— 
C. k. Sad krajowy w Krakowie oznajmia, iz|lub w listach zastawnych Towarzystwa kredyto-]J en Ungarn zu 5% für 100 fl. . . 68,50 69.- 
L. 5831. Ed y kt. w skutek podania Mojzesza Leiba Hortmanna dn. wege galicyjskiego lub w publicznych na okazi- un Sal Pur ey qu 5% für 100 A. pe 2 
5 > 16. Kwietnia 1861 do L. 6547 wniesionego, za-|ciela wystawionych oblignch diugu panstwa podlugſoon Siebenb. u. Batewina zu 5% für 100 d. dy 22 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- rzadzonem zostalo postepowanie o amortyzacyęſostatniego kursu, i ze na tym terminie wy2 wspom- Actte n. , ‘ 
niejszym p. Borakowskiego a w razie jego $mierci agubionego niby en w Wieliczce dnia 27golniona realnosé, tylko za taka ceng sprzedang bg-foer Nationalbant. 2. 2.20... 4 «br St. 708, 770 

tegoz spadkobierców, ze przeciw niemu pani An-[Czerwea 1859 przez Arona Nebenzahl na wlasna|dzie, ktöra röwng jest sumie wszystkich na téj der N für Handel und Gewerde je 

tonia Raczyfiska na dniw 4tym Kwietnia 1861 doſswoja Ordre (na swoje imie) na 136 zlr. 50 kr.lrealnogci zabezpieezonych dlugéw. der Wich. ia RE u 500 K b. W ie 1 2 
L. 5831 pozew 7 wymazania cigzacej wal. ustr, wystawionego, w Wieliczce za dwa mie- Reszte warunków licytacyjnych w registraturze der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 al ph gi Sh a 
w stanie biernym döbr Bryczyna dolna jak cont.[sigce od daty splacié sig majgcego, przez Józefa tutejezego sadu przejrzeé lub téz w odpisie pod- der A iu mr 1. m „ 


nor. 29 p. 102 n. 9 on. wierzytelnosci w kwocieſi Szeindle Lichtensternów przyjetego i na Mojze- 
31316 zip. wraz 2 przynalezytosciami wniosta,jsza Leiba Hortmanna girowanego. 

i ze w zalatwieniu tegoz pozwu termin do ustnéj] Wz2zywa sig przeto wierzyciela tego wekslu, 
rozprawy na dzien 25. Czerwea 1861 o go- aby takowy w zakresie dni 45 sadowi przedlozyl, 


niesé mozna, O czém sie obie strony sporne, der Kaii. Glifabeths Bahn zu 200 A Gm... A 
hipotekarnych wierzycieli z pobytu nieznajomych, ber Sív:norvb, Werbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 11725. 117.75 

der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Sing, 147, 147.— 
der ſüdt. Staate-, (omb.-ven. und Eentr.sital. is 


inie j ; i i i E . f ; ſenbahn zu 200 fl. Sf. Währ. oder 500 Fr. 
ape — = ie ne a Limo ls bowiem razie weksel ten amorty nie albo nie dose wezesnie tutejszo-sgdowa uchwala 2 140 1 AR 85 a 304 
k 1050 9 q * P el há ie az 4 oar: sudo doreczong zostala, tudziez tych, ktörzy dopierofber galiz. Karl fubwige-Babn zn 200 fl. EM. 75 
* 1 N x 8 hay 7 L 8 bd rasa ari Kraków, dnia 22, Kwietnia 1861, po 30, Wrzesnia 1860 do ksigg gruntowych sie = — A ene a yt E 
3 R jak rowate, ne koszt i 8 Dr dee der after, Venen ff ehr Cel iu wens * 
5 4 ¿ A i 2 w 1 . ad : 1 SR $ nn BD Su 1— Ti 
Schcklowekiege 2 basleratifähn a wok — me N. 3353. Kundmachung. (2745. 3) ae p. = Sah be Dra Kaczkowskiego ae one ind ea wu 1 A. CM. bag a 
— on — a 1A. 4 . Y, 8 — 2 
skiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym] Von Seite der Neu⸗Sandezer k. E. Kreis behörde wird. Z rady o. k. Sadu obwodowego, der Wiener Dambioribl e Aktien » Geſelſchaft qu 
ö ' jaa all Tarnów, dhia 12. Mares 180: 8 00 fl. ögerr Mábr . . . 308 — 308 — 


Pfandbriefe 
der Ojábrig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
Nationalbank { 10 jährig zu 5% für 100 fl. 9750 98.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.25 91 75 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 99.75 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.50 87 75 
aliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 82.— 83.— 


: 1 gebracht, daß zur Ver⸗ 
e ber ſtädtiſchen Brraikebefopcopination in Neu: 
markt auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende 
{ October 1864 am 27. Mai 1861 um 9 Uhr Früh 
nemu aby w zwy3 oznaczonym czasie albo samſeine öffentkiche Licitation in der Neumarkter Magiſtrats⸗ 
stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- kanzlei abgehalten werden wird, wozu die Licitationsluſti⸗ 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszoieſgen eingeladen werden. 
innego obrorice sobie wybral i o tem c. k. Sadowil Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. W. 
krajowemu doniósl, w ogöle zas, aby wszelkich Das Vadium davon beträgt 10% vom Fiscalpreis. 
mozebnych do obrony srodkéw prawnych uzyllg, k. Kreisbehörde, Neu⸗Sandez, am 20. April 1861. 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 


wytoczony ustaw 
- ow w S Re ta przeprowadzo- 


nym bedzie. ae 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 


N. 281. Con curs (2746. 3) 


Ende Mai 1861 ausgeſchrieben. 


ia skutki sam sobie przepisacby musial. 7 Bewerber um dieſen Poſten, welcher gegen Dienft- . 
en dnia 29 Er a 8 ' vertrag verliehen werden wird, haben ihre eigenhändig . = = — * a E e 4 > — nn 
4 f 3 N. 2579. Obwieszezenie. (2734, 3) geſchriebenen gehörig belegte Geſuche bei dem hierortigen| Palfty F 3650 37.— 
: WL re SEO me Sn Magiſtrate u. z. wenn fie bereits in einem öffentlichen Ka 1 er ee re cs pe 3500 9 
e owie niniejszym/®i í ihrer vorgeſetzten Behörde, fonfti ne: n 2 
L. 4961. Ed y kt. (2755. 1-3 | wiadomo ozyni, iz z powodów publicznych ya 4 1 Moti Suwanee, 10 0 PAIN Beer — — En te ng + 
C. k. Sad obwodowy. Tarnowski niniejazym waé sig bedzie w ©. K. Sadzio krajowym w Kra-ifie wohnen, einzureichen und fic) über Folgendes aus- Keglevich zu 10 „ Ai d EE 
e —— De pod dniem 4. Kwietnia kowie sprzedaz rzez Micytacyg publiczng realno-|;umeifen: 3 Monate. ’ 
— + i zei pod L. 43 dzieln. miasta VI. nowa Nr. 2480 a) über das Alter, Gebursort, den Stand und bie ‘ Seen en 
do L. 4961 wnidsh p. Adam hr. Potoeki ew P P E ) ’ „ Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 120.— 120 — 
raéciw Esterae: Hirsch zameznej Frünkel Chaine|@m. VIII. stara y owie, do kosciola N. F. Religion; Grankf. a. M., für 100 Nl. ſüdd. Währ. 33. 12045 190.99 
irsch, Beile Hirsch, Maryi Hirsch, Ryfce Judes|Maryi ezyli ae pralactwa tegoz kosciola] b) über die Befähigung für den Forfifhugdienft; [Hamburg, für 100 M. B 33. — 106.— 
lub Ides Hirsch, Leibowi Hirsch, Izakowi Hirsch|W Krakowie nalezacé) 1. trzech terminach t. J. na e fiber die Kenntniß der deutſchen und polnifchen donan für 10 Pfd. Sterl, 5. 141.— 14125 
lub tegoz spadkobiercom i Goldy Hirsch 2 miejsca dniu 26. n „Stier pnia i 4. Wrzes-[Sprache; * * e. Geldſorten. 56.— 56 
pobytu i 2yeia niewiadomym o uwolnienie od nia 1861 zawsze o go@zinie 10téj zrana, d) über das untädelhafte moraliſche Betragen, die nt rt Letzter Cours 
wszelkiéj odpowiedzialnosei zatrzymanéj 2 kapi-| Cen wywolania stanowi wartogé téj realnosci Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar Geld Waare 
talu indemnizacyjnego débr Kanna kwoty 1039|przy sadowem ocenieniu téjzo wydobyta w ilosoiſſo, daß darin keine Periode übergangen werde; Kaiserliche Mad Dukalen bc 8 80 ts fl. fr. 
zlr, 24 kr, mk. na czesciowe pokrycie sumy 2900/2783 zir. 46 kr. w. a. 1 W powyäszych trzech ter-] eh) endlich haben dieſelben anzugeben, ob und in wel⸗ ſſerliche bolle Dukaten. 6 60 6 60 6 65 as 
zlr. WW. z przynalezytosciami na tychze dobrach|minach realnosé ta J ceny szacunkowéj sprze- chem Grade fie mit den übrigen Beamten des hieſigenſ arene —— — 19:30. 10 35 
dom, 10 pag, 336 n. 10 on. intabulowanéj i exta-[dang niebedzie. : Magiſtrates verwandt und verſchwägert find. 20 Frankſtück .. 1146 11 30 1130 11 32 
bulacyi is rzeczonéj sumy 2900 zlr. W Wadium zlozyé sie Majgee wynosi 280 zit. Vom Magiftrate, Kenty, am 2. Mai 1861 Sue 3 ED 10 bs pleted 
* przyna 
Goldy. Hine . — Abgang und Ankun ú 
A gang u ft der Eiſenbahnzüge 
254 Mag, 4 vom 4, November 1860 angefangen 1 auf Weiteres. 


bgang: 
atan nach Wie d Bresl 7 uhr Früh, 
pom geen pad ‘igen een a 


Gdy zas zycie i pobyt pozwanych nie jest wia- i m b KREUTH 2 ; 3 
asic przeto C. E 1 ee usta- d ieri f dj en 5 0 ch gevi rg e, 
nowil kuratorem ty¢ 1 oszt i niebezpie- : A 
czetatwo tutejezego adwokats P, Día Rosenbergs e wird am 1. Juni ers ect, r 
E eae. 4icvey RR Es werden wie bisher; Schwefel⸗, Sool: und Molten-Sader, Ziegen: 
rawa we ustawy sadowéj dla Gakeyi prze- St e N ie al. 1 : 
Didi dab ene sie beilbie! N Prgerſmolken und friſche flanzenſäfte verabreicht und beſtehen f e Bedürfniſſe felt 
Tym wigc edyktem wzywa sig POZWanych, b geſetzte Preiſe. 
wezesnie albo sami zglosili sie, lub té2 dowoa 
prawne ustanowionemu kuratorow! wreczyli, lab 
nareszcie innego obroñce sobie wybra 1, W ogóle, 
by potrzebnych do obrony prawnych srodkow 
usyli inaczej albowiem skutki z zaniedbania wy- 
nikle, sobie samym przypisaé bedg musiéli: 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Min. Früh; — nad Rzeszö w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
r Früh, 8 ” ai 
2 e iel M. Fri 
von a pe nach Krakau 7 Uhr Selb, age 38 Minuten 
ends. bi 
von Oſtr ch Krakau 11 uhr Vormittags. 
von es en nad S 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uht 
6 Minu achm g 
fowa nach GOránica 10 Uhr 15 Min. ty 
von SE 8 min, Radwitt,, 2 Uhr 56 Min, bende m 
nad & eine? uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi 
nuten Na > 
4 rer nach Krakau 2 Ur in.: 
pe 1 een 7 uhr 15 Min eee 0 0 oe ‘a 


nuten Abends, 
von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min, Nachm. 


Beftellungen believe man an die Badeinfpection Kreuth einzuſenden, two: 


elbſt auch die gedruckten Satzungen gratis zu haben find. 
Ki Legernſee, den 31. März 1861. ae er) 
Seiner hgl, Hoheit des Prinzen Carl von Baiern Giiter-Ayminiftration. 


etebrologiſche Beobachtungen. 


5 isin’ = [Specs 7 ve t 1 

a AANO TCTO e [gay n e, am nj e San ats” , o Bh HG 
Are in de Laufe d. r 45 Minut 1 $ 

der ruft 9 * de Otta aber Doerbirg ane Beeufen f. uh 37 N 


N. 1928. Concurs⸗Kundmachung. (2747. 31 
Zu beſetzen iff eine Magazins⸗Gehilfenſtelle bei dem 
k. k. Salzniederlags⸗Amte in Podgórze in der XII. I! 


In der Buchdruckerei des „UZAS,“ 


* Abends; — von es 0 8 uhr 40 M y 
73 n von Briemyál 6 Uhr 15 Min. Früh Nut Nahe. 
says + — yon Wiel ie 1e e t ies aoc 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


29 5 | 
5630 36 11 ER 


N. 4432. Edykt. (2737. 2-8) 


Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 ) 
b 


>—- 


